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der ersten 72 Stunden auf 70%, während der zweiten 72 Stunden auf 

40% eingestellt. Wassergehalt der Füllmasse am Anfang des Versuches 
48.2%.

Die unter den angegebenen Klimaverhältnissen beobachteten 

Gewichtsverlustwerte sind in Abhängingkeit von der Zeit in Abbildung 

1. dargestellt.

In der betriebsmässigen klimatisierten Anlage war beim ersten 

Versuch die Temperatur 15° C, der relative Feuchtigkeitsgehalt 70% 

und der Ausgangswassergehalt der Füllmasse 47.1 %.

Bei der zweiten Versuchsreihe wurde die Temperatur auf 18° 

und der relative Feuchtigkeitsgehalt auf 70% eingestellt. Ausgangs­

wassergehalt der Füllmasse 5o.5 %.

Bei der dritten Versuchsreihe waren Temperatur und Feuchtig­

keitsgehalt wie beim zweiten Versuch, der Ausgangswassergehalt der 

Füllmasse betrug aber 45.4 %.

Im Laufe des vierten Versuches wurde die Temperatur in den 

ersten 72 Stunden auf-12° C, in den zweiten 72 Stunden auf 16° C und 

darauffolgend auf 20° C und der relative Feuchtigkeitsgehalt während 

des ganzen Versuches auf 60% eingestellt, Ausgangswassergehalt der 

Füllmasse 48,2 %. Die bei diesem Versuch auftretenden Gewichtsverluste 

sind in Abbildung 2. dargestellt.
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Abbildung 1, und 2.

Aus Abbildungen 1. und 2. ist ersichtlich, dass der 

während des Reifens auftretende Wasserverlust - besonders in der 

letzten Periode der Reifung - von den Xlimäverhältnissen des 

Reifungsraumes unabhängig ist. Bei unseren Versuchen wurde die 

Geschwindigkeit der Wasserabgabe von den klimatischen Verhältnissen 

des Reifungsraumes nicht wesentlich beeinflusst. In der ersten Periode 

des Reifens sind also die stofflichen Beschaffenheiten der Füllmasse 

auf die Ausgestaltung des Gewichtsverlustes von grösserer Wirkung 

als die Klimaverhältnisse des Reifungsraumes.

Jnsere Zielsetzung war mathematische Zusammenhänge zu 

finden, welche über die im Laufe des Reifens auftretenden Änderungen 

orientierende Werte geben können, die eventuell als Grund einer 

gesteuerten Herstellung dienen könnten.

Wird die Änderung des Trockensubstanzgehaltes in Abhängig­

keit von der Zeit untersucht, so ergibt der folgende Zusammenhang 

eine annähernde Formel für die Reifung der Gyulaer Wurst:

Q = a +
Qo- <3 t -

wo

Qq = Ausgangsgewicht im Zeitpunkt t = 0 

Q = das jeweilige Gewicht

Q0 ~ Q = Gewichtsverlust
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a und b = .Konstanten 

* = Zelt

Auf Grund dieses Zusammenhanges erhält man bezüglich der

während des Reifens sich abspielenden Äderungen das in Abbildung 3. 
dargestellte Bild.

Abbildung 3.

Aus Abbildung 3. ist ersichtlich, dass wesentliche Unter­

schiede bezüglich der Änderung des Trockensubstanzgehaltes und 

im gleichen Sinne bezüglich der Verminderung des Wassergehaltes unter 

Füllmassen verschiedener Zusammensetzung in den ersten 48-72 Stunden 

der Reifungsperiode beobachtet werden können. Diese Unterschiede 

vermindern sich jedoch nach der ersten 72 Stunden-Periode und nach 

der 120-sten Stunde Verläufen die Prozesse bis zur Beendigung der 
Reifung beinahe parallel.

Es wird auch durch diese Tatsache bewiesen, dass die 

Menge des ■■beweglichen» Wassens 'mit der Erhöhung des Trockensubstanz- 

gehaltes abnimmt und dass die Geschwindigkeit der Wasserabgabe unter 

len praktisch realisierbaren Äderungen der Klimaverhältnisse 

- welche noch keine schädliche Wirkung auf die Qualität der Ware 

ausüben - nicht wesentlich erhöht werden kann.

Die Geschwindigkeit der Wasserabgabe ergibt sich aus 
folgender Formel:
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— Q / I  + b /  -  q b 2 
d t - -  ------------------------oa

Auf Grund dieses Zusammenhanges beträgt die Ausgangs­
geschwindigkeit /wenn Q = Q /

d t  a
Q 2
~ ~  bz*. die Konstante »a» ist wahrscheinlich von den stoff- 

liehen Beschaffenheiten abhängiger Faktor,

Die Geschwindigkeit fällt beim Wassergehaltswert

Q = Q_ — “—  auf 0,
1 + b

Daraus lasst sich folgern, dass der Wert von "b" von 

den Klimaverhältnissen und von der relativen Dampfspannung des 
Stoffes abhängt.

Die genaue Bestimmung der Konst^ntan "a" und "b" be­

ansprucht noch weitere chemischen Untersuchungen und Versuche.

Aus dem sich auf die Geschwindigkeit beziegenden 

Zusammenhang ist es zu entnehmen, dass die Geschwindigkeit der 

Wasserabgabe anfangs stark, später aber nur allmählich mit dem 

Gewichtsverlust des Stoffes bzw. mit der Erhöhung des Trocken- 
substanzes parallel abnimmt.











A study of certain factors affecting the aging 

time of dry sausages

Gy. Karpati and K. Nemes

Of the experiments the following conclusions may be 

drawn: When sausages are produced on a large scale, it is

important to carry out chemical analyses of representative 

samples taken of the raw meat and fats need to the mix. On the

ftay be determined. The weight loss occuring during aging may be 

predetermined in the knowledge of the initial moisture content of 

the emulsion and at given climatical conditions.

It was established also that the aging of the sausage 

in question may be carried out in a space of constant temperature 

and humidity. It follows from the above that the application of 

apparatus suitable for air conditioning for long periods of time 

may become superfluous.

Dr̂ r sausages may be successfully aged in an equipment 

°f controlled temperature and relative humidity.

basis of the analytical results the proportion of the ingredients
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jjC C T O O B A M E  OAKTOPOB EJIMHtQ-JMX HA BPEMfl COSPEBAHMfl 

CbIPOKOfPiSHHbIX KOJIEACHblA MSSEMM

KapnaTH J\ . , HeMein K.

Ha 0CH0E3HMH OflblTOB MO*HO BbIBeCTH 3aKJIK)AeHHe , ATO B 

KPynHOM np0H3B03;CTBe HeOÖXOZIHMO npOEeCTH XHMMAOCKHii aHaJIH3 COOT- 

SöTCTBytomHx penpe3eHTaTMBHLix oöpa3i[OB Mge a h c a n a  Hcnoji&3yeMBix 

AJIh H3roîOEJieHHH R ap ina . Ha ocHosaHMH aHa jim3 ob onpenejiH Jin  n p o -  

^OpiîHOHaTIBHOCTB KOMHOHeHTOB HCII0JIB3yeMbIX TJIfl npOH3BOIÍCTEa Cbipo- 

K°nqeHHbix npoa;yKTOB. BecoEyto noTepio KonÖacHbix H3 Z{enHM, h3 t o t o b -  

^^HHblX M3 $apm a C M3E6C THbIM HCXOHHblM OOHepSaHHOM BO EpeMH

c 03peBaHMH MoiHo 3 a p a H e e  onpenejiMTB npw naHHbix KJiHMaTKAscKMx 
yCJIOBMHX.

ycTaHOEHjiH, ato  C03peBaHMe ynoMHHyTbix KonÖacHbix 1135 e -  

moäho npoBoziMTB np n  nocTOHHHOM TGM nepaType h coziepstaHHH E J ia r n .
e 3yJlBT3TbI 3THX MCC JienOEaHHfl ÍIOCTaHaEJIMEaíOT TaKyK) M03M0JKH0CTB, 

to hgt HeoöxoziMMocTH pa3paÖ 0T aT B  KjiHMaTMAöCKMe oÖopynoBaHMH p a -  

°TaiOtHHX TOAHO B ÓOJIBUIKX MHTepEa JIJI3X , 3 5 0 CTaTOAHO eCJIM B n p o -  

I ie cce  C03peBaHMH KOJiöacHbix H3nejiHM npw öop  HacTpoHTB Ha o n p e ^ e -  
^HHyro T eM nepaT ypy  h Ha o t h o c h t o jibhoo B J i a r o c o n e p ia H H e .




